
 ? ? ? 1  

U n d i n Fol g e d ess en kon nt en n eu n
u n s er er Sc h ützl i n g e i n ei n n eu es Zu-
h a u s e zi eh en.
N ac h d e m b er ei ts Oni x i n d er er st en
Sen d u n g di es en J a hr es al s N otfal l  di e
Cocker- Rett u n g d er Zu sc h a u er sc h ar
d es öffentl i c h-
r ec htl i c h en Fer n-
s eh en s b eka n nt
mac ht e,  kon nt en
wi r Anfa n g Mär z
gl ei c h vi er Cocker
– Ch a mpi on,  Du-
st y,  Sa n d y u n d
Seven – vor st el -
l en.
Sc h on f ür Oni x i n-
t er essi ert en si c h
s ehr vi el e Ti er-
fr eu n d e,  s o d ass
wi r i h n i n ei n
sc h ön es n eu es
Zu h a u s e mi t gr oß e m Gart en z u
ei n e m wei t er en Cocker u n d ei n er
Sc h äfer h ü n di n ( b ei d e a u s d e m Ti er-
sc h utz)  ver mi tt el n kon nt en,  z u d e m
a u c h n oc h ei n Fr a u c h en u n d ei ni g e
Wel l en si tti c h e g eh ör en.
Di e Aufzei c h n u n g b ei m WD R war
ei n e a ufr eg en d e Sac h e f ür u n s u n d
u n s er e H u n d e.  Cl a u di a L u d wi g u n d
i hr e Mi t ar b ei t eri n n en kü m mert en
si c h  sc h on vor h er s ehr n ett u m u n s
u n d b efr a gt en u n s z u d en H u n d en.

Au s g a b e Nr.  2 Mär z 2 0 0 7

Wi r h att en Gl ü ck,  s o d ass wi r di e
Wart ezei t vor d e m St u di o b ei  g ut e m
Wett er g eni eß en kon nt en.  Lei d er
d urft e Bobs y a uf g u n d s ei n er Lei s h-
ma ni os e- Er kr a n ku n g ni c ht vor g est el l t
wer d en,  s o d ass d er Er s atz h u n d

Seven z u m Zu g e
ka m.  MT Wasc h k
st el l t e u n s er e
H u n d e i n d er
Sen d u n g vor.
Wi r fi n d en,  si e
h at d as g a n z
h er vorr a g en d
g el öst.  Vi el en
h er zl i c h en Da n k
d af ür!
6 7 Anr ufer b e-
war b en si c h i n
d en er st en
Ta g en n ac h d er
Sen d u n g u m u n-

s er e vi er Sc h ützl i n g e,  al l e l i eb evol l
von Bri tt a Ger wi en ( a u c h i hr ei n
h er zl i c h er Da n k)  a m Tel ef on e mp-
fa n g en u n d d a n n a n u n s wei t er g e-
r ei c ht.  Di e mei st en I nt er ess ent en
kon nt e Seven a uf si c h zi eh en,  d er
di e Leut e mi t s ei n en bl on d en L ocken
u n d s eegr oß en Au g en,  di e a n gst vol l
i n di e Ka mer a bl i ckt en,  f ür si c h
ei n n eh men kon nt e.  U ms o sc h wi e-

Wi r war en b ei m WDR!

Bitte l esen Si e weit er auf Seit e 5!



i nt eressi ert mi ch.  Ei ne besonders i n-
teressant e CD habe i ch von Frau-
chens Schrei bti sch ge mopst.

Nachde m Frauchen mir das Teil
wi eder abgeno mmen hat,  habe i ch
nachgeschaut,  wo es noch mehr
davon gi bt -  aber di e CD‘ s waren
all e l eer.

Al so habe i ch mir was Neues ge-
sucht.   Erst habe i ch mir ei n Vi deo
geholt.  Dann braucht e i ch nat ürli ch
auch di e Fern-
bedi enung.
Aber wi e so oft,
hat si ch Frau-
chen all es
wi eder zurück-
geholt.  Dafür
hat si e di e
„Tausch- Stra-
tegi e“  ent wi-
ckelt.  Si e sagt
„t auschen“  und
i ch spucke das,
was i ch i m Maul
habe,  aus.  Weil
i ch es so t oll
wi eder ausge-
spuckt habe,
beko mme i ch
et was anderes
dafür.  Das muss
dann aber
schon besser
sei n al s das,

Hall o,  hi er bi n
i ch wi eder!

Ich bi n jetzt 1 6 Mo-
nate alt und wi ege 1 8, 5 Kil o.  A m
li ebsten zernage und zerrei ße i ch
i mmer noch Papi er und andere Sa-
chen.  Zwar bri nge i ch i mmer noch
gern Tannen-
zapfen i ns
Wohnzi mmer
u m si e dann
an Ort und
St ell e zu zer-
l egen,  doch
auch di e mo-
derne Techni k
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gesehen hat.  Da habe i ch mir gl ei ch
den Feri enkal ender geschnappt – ni x
da!  Ich will wi eder nach Däne mark!
Und bi s es so weit i st,  geni eße i ch di e
Sonnenstrahl en auf de m Sofa.

I m Gart en wird es l angsa m wi eder
bunt er und der Tei ch i st abget aut.
Di e Krokusse,  di e i ch ni cht ausge-
buddelt habe,  bl ühen.  Jetzt begi nnt
di e Gart ensai son und i ch habe vi el
zu t un!

Wei hnacht en gab es wi eder vi el e Ge-
schenke!  Für den nächst en Cocker-
boten bereit e i ch ei nen Spi el zeug-
t est vor:  „Stift ung Rossi- Test“  – was
mi ch überst eht,  i st wirkli ch robust.

Ich verschaffe mir jetzt mal ei nen
Überbli ck,  ob i ch genug Test objekt e
habe.
Bi s zu m nächst en Mal!  
Euer Rossi   KW
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was i ch vorher hatt e.  Ich l ass‘  mi ch
da ni cht übers Ohr hauen!

Und was i ch unbedi ngt noch er-
zähl en muss:  Ich war i m Herbst bei
ei ne m Cockertreffen!  Da habe i ch
mei ne Sch wester getroffen.

Di e i st vi ell ei cht ni edli ch!  Wir haben
uns gl ei ch super verst anden und
st undenl ang heru mget ollt.  Schade,
dass si e so weit weg wohnt und wir
ni cht jeden Tag t oben können!  Nun
di e gut e Nachri cht:  i m Mai ko mmt
si e mi ch besuchen!  Ist das ni cht
großarti g? Frauchen hat all e Cocker
nach Hause ei ngel aden.  Di e Men-
schen beschäfti gen si ch dann mit ei-
nander – und wir machen,  was wir
woll en.  Was i ch will,  wei ß i ch schon.
Sch westerherz:  Du hast doch si cher
auch schon ei n paar Ideen! ?

Gestern habe i ch gesehen,  dass si ch
Frauchen ei nen Url aubskat al og an-
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Pat en sc h aft en
Wen n Si e u n s er en Cocker b ot en l es en,
d a n n si n d Si e si c h er a n Cocker n i m al l -
g e mei n en i nt er essi ert.  U n d vi el l ei c ht
h a b en Si e s og ar sc h on I hr Her z a n di es e
t ol l e H u n d er ass e ver sc h en kt ?

Ab er ni c ht j ed e Leb en ssi t u ati on l ässt
di e An sc h aff u n g ei n es H u n d es od er
s ei n e Auf n a h me al s Pfl eg eh u n d z u.  Si e
wol l en a b er vi el l ei c ht d oc h et was f ür
ei n en Cocker,  d er u n ver sc h ul d et i n N ot
g er at en i st,  t u n ?  – Si e h a b en si c h er
sc h on erfa hr en,  d ass wi r von d er Cok-
ker- Rett u n g es u n s z ur Auf g a b e g e-
mac ht h a b en,  Cocker od er Cocker-
mi sc hl i n g e a u s Ti er h ei men i n
Deutsc hl a n d,  Sü d-  u n d Ost eur op a z u
r ett en,  di e gr a u s a me – t ei l wei s e s og ar
i hr Leb en b edr oh en d e – Sc hi cks al e er-
l ei d en mü ss en.

Wi r si n d n oc h ei n r ec ht kl ei n er Ver ei n,
h a b en d es h al b n at ürl i c h a u c h n ur b e-
gr en zt e fi n a n zi el l e Mi tt el  z ur Verf ü-
g u n g.  Si e kön n en n at ürl i c h g er n Mi t-
gl i ed b ei  u n s wer d en od er di e
Pat en sc h aft f ür ei n en Cocker ü b er n eh-
men.

–  Di e er st e Mögl i c h kei t i st,  d ur c h di e
r eg el mä ßi g e Za hl u n g ei n es Gel d b e-
tr a g es,  d en Si e s el bst festl eg en ( a b
5, – € pr o Mon at) ,  ei n e m d er äl t er en
H u n d e di r ekt u n d u n mi tt el b ar z u
h el fen.  Di es e Ti er e h a b en b ei  u n s i n
ei n er Pfl eg est el l e ei n en Da u er pfl e-
g epl atz g ef u n d en,  wei l  si e z u al t od er
z u kr a n k f ür ei n e Ver mi ttl u n g si n d.

–  Di e z wei t e Mögl i c h kei t b etri fft di e
Ü b er n a h me von Pen si on s- ,  Tr a n s-
p ort-  u n d/od er Ti er ar zt kost en f ür
H u n d e,  di e wi r weg en d er Besc hr ä n-
ku n g u n s er er Ka p azi t ät en ni c ht

r ett en kön n en.  Wen n a uf u n s er er
H o mep a g e u nt er „ Cocker i m Au s-

l a n d“ ei n H u n d von u n s mi t ei n e m
s ol c h en Ver mer k vor g est el l t wi r d,
kön n en Si e d ur c h I hr e Zu s a g e d er
Kost en ü b er n a h me di es en H u n d
tr otz d e m r ett en.

–  N oc h i m Au sl a n d,  a b er a u c h hi er i n
Deutsc hl a n d fal l en b etr äc htl i c h e
Kost en f ür evtl .  Pen si on s u nt er bri n-
g u n g ( z. Zt.  ca.  1 5 0, -  € pr o H u n d u n d
Mon at) ,  Ti er ar zt h on or ar e,  Tr a n s-
p ort e etc.  a n.  Au c h d af ür wär e I hr e
Sp en d en b er ei tsc h aft mehr al s hi l f-
r ei c h f ür d en ei n zel n en H u n d.

Sol l t en Si e si c h f ür ei n e Pat en sc h aft
entsc h ei d en,  er h al t en Si e ei n e Pat en-
ur ku n d e,  r eg el mä ßi g e I nf or mati on en
ü b er I hr en Pat en h u n d u n d a m E n d e d es
J a hr es s el bst ver st ä n dl i c h a u c h ei n e
Qui tt u n g f ür I hr e g el ei st et en Sp en d en.
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Si e entsc h ei d en s el bst,  wa n n I hr e
Pat en sc h aft en d et:

–  Zei t p u n kt a uf I hr en Wu n sc h
–  mi t d er erf ol gr ei c h en Ver mi tt-

l u n g d es H u n d es
–  mi t d e m Tod d es H u n d es.

Si e kön n en ver si c h ert s ei n,  d ass wi r
von d er Cocker- Rett u n g u n s s ehr b e-
mü h en,  mi t d en H u n d en u n d mi t

I hr en Sp en d en ver a nt wort u n gs vol l
u mz u g eh en.  U n d gl a u b en Si e u n s:

Sol l t en Si e si c h f ür di e Ü b er n a h me
ei n er Pat en sc h aft entsc h ei d en:  Der
H u n d wi r d I h n en,  s ol a n g e er l ebt,  gr en-
zenl os u n d u n en dl i c h d a n kb ar d af ür
s ei n,  d ass Si e i h m ei n g ut es Leb en er-
mögl i c ht h a b en.  U n d Si e s el bst wer d en
d ur c h di es en Sc hri tt Zufri ed en h ei t u n d
Gl ü ck e mpfi n d en!

Wei t er e I nf or mati on en u nt er 
marti n a @c ockerr ett u n g. d e  IF

ri g er war es,  f ür i h n di e ri c hti g en
Men sc h en z u fi n d en,  di e i h n mi t
Sen si bi l i t ät u n d Hart n äcki g kei t z u
ei n e m l eb en sfr oh en s el bst b e-
wu sst en H u n d wei t er ent wi ckel n
kön n en.  Wi r h offen,  d as i st u n s g e-
l u n g en.  Lei c ht war di e Wa hl  hi er
ni c ht,  g en a u s o weni g wi e b ei  d en
n eu en Besi t zer n d er a n d er en
H u n d e.  Wi r h offen,  mi t i h n en wei -
t er hi n i n Kont a kt z u st eh en u n d
u n s er e eh e mal i g en Sc h ützl i n g e b ei
ei n e m u n s er er Tr effen wi ed er s eh en
z u kön n en.
Al l er di n gs i nt er essi ert en si c h s el bst
n oc h i n d er ver g a n g en en Woc h e ei -

ni g e Leut e a uf gr u n d d er Sen d u n g f ür
u n s er e Cocker.
Di e mei st en d er Anr ufer er sc hi en en
u n s g eei g n et,  ei n en u n s er er H u n d e
a ufz u n eh men,  s o d ass wi r h offen,
d ass a u c h ei ni g e Cocker,  di e von a n-
d er en Or g a ni s ati on en a uf u n s er er
Sei t e vor g est el l t wer d en,  ver mi tt el t
wer d en kon nt en.  Bei  ei ni g en I nt er es-
s ent en r ec h n en wi r mi t ei n e m »l ä n-
g er en At e m«, al s o et was Ged ul d,  s o
d ass wi r mögl i c h er wei s e a u c h n oc h
i n d er n äc h st en Zei t ei ni g e gl ü ckl i c h e
Men sc h- Cocker- Bezi eh u n g en
sc h affen kön n en.
MW

Fortsetzung von Seite 1

St eh en d:  I n g e Sc h äf er,
Marti n Kl ei n e,   Bri tt a
Ger wi en,  An dr ea
Gr a matt ke u n d Marti n a
Wi l l , d a vor MT Wasc h k
u n d Du st y,  Bobs y ( d er
a uf Gr u n d s ei n er
Er kr a n k u n g ni c ht i n di e
Sen d u n g d urft e) ,
Ch a mpi on,  Sa n d y u n d
A ma n d a ( di e al s
Begl ei t u n g f ür Sa n d y
mi t g eko m men war)
Fot o:  Ral f Ger wi en



 6

Ei n freundli ches Wuff an
all e

Zuerst grüße i ch nat ürli ch mei ne Cok-
kerkoll egen,  dann erst di e Menschen.
Si e können froh sei n,  dass si e uns ha-
ben.  Wer hat denn di e bessere Nase,
Zähne? Ist i mmer passend angezo-
gen? Wer si eht außerde m i mmer gut
aus? Wer wohl ? Nat ürli ch wir. . . . .

Heute möcht e i ch mi ch ei n mal vorst el-
l en.  Ich hei ße Pabl o und bi n i m Januar
acht Jahre alt ge worden.  Ich ko mme
aus ei ner französi schen Zucht.  Man
könnt e auch Franzosen Pabl o sagen.
Hört si ch dann ri chti g gefährli ch an,
wi e ei n sch werer Junge.  In der Hunde-
zucht war i ch Deckrüde.  Nachde m i ch
mit si eben Jahren ni cht mehr so l ei s-

t ungsfähi g war,  konnte man mi ch ni cht
mehr gebrauchen.  Ti erretter kauft en
mi ch frei.  Von dort ka m i ch nach Dui s-
burg zu den Sch west ern Will von der
Cocker- Rett ung.  Hi er l ebt e i ch mit
si eben Cockern zusa mmen.  

Das erst e Mal wurde i ch wi e ei n Freund
des Menschen und ni cht wi e ei ne Ware
behandelt.  Hi er l ebt e i ch ei n hal bes
Jahr.

Mei n neues Herrchen sah mi ch i m In-
t ernet.  Er hat mi ch dann zu si ch ge-
no mmen.  Ich bi n schon sei n vi ert er
Cocker.  Zwei davon si nd 1 7 Jahre alt
ge worden.  Gut e Aussi cht en für mi ch.
Di e L uft schei nt hi er gut zu sei n,  u m alt
zu werden.  Ich l ebe jetzt i n Moers a m
Ni ederrhei n.  Wir wohnen hi er an ei ne m
schönen Wal d mit ei ne m großen Bag-
gersee.  Mei n Herrchen geht jeden Tag
z wei Mal mit mir i m Wal d spazi eren.
Nach sechs Wochen durft e i ch schon
ohne Lei ne l aufen.  Es i st herrli ch,  mal
rennen und spri ngen zu können.  Jetzt

wei ß i ch,  dass i ch i n mei ne m alt en
Leben ei n ar mer Hund war.

Mei n Herrchen guckt Fußball.  Waru m
22 Spi el er ei nen Ball 90 Mi nut en tret en
und er i mmer noch ni cht kaputt i st,
verstehe i ch ni cht.  Ich würde ei n mal
rei nbei ßen und schon wäre di e Sache
erl edi gt.  Wi e i ch a m Anfang schon ge-
schri eben habe:  Di ese Menschen! !

Jetzt habe i ch vo m vi el en Schrei ben
Hunger gekri egt.  Mal sehen,  ob mei n
Herrchen ei n Lecker rausrückt.  Ei n Mal
mei n treuer Cockerbli ck und ei n bi ss-
chen Wedel n und schon i st di e Sache
gel aufen.  Habe jetzt kei ne Zeit mehr,
muss mei n Lecker fressen,  
Euer

Franzosen Pabl o Kh W

Pa bl o a n s ei n e m See

7 

U n s er e » Fr a n z os en «
Od er :  Wi e wi r d a u s ei n e m Zu c ht-
h u n d a u s ei n er fa n z ösi sc h en Mas-
s en z u c ht ei n fr öhl i c h er Weg b egl ei -
t er ?
Sei t ei ni g en J a hr en b eko m men wi r
ü b er ei n e a n d er e Ti er sc h utz or g a ni s a-
ti on i m mer wi ed er ei n mal  a u sr a n gi ert e
Zu c htc ocker a u s ei n er fr a n z ösi sc h en
Mass en z u c ht a nl a g e.  Ei n gr oß er Tei l
d a von i st z u n äc h st b ei  u n s u nt er g e-
br ac ht g e wes en,  mögl i c h er wei s e i st di e
Er sti nt egr ati on di es er H u n d e mei n e
Rac h e a n mei n en Fr a n z ösi sc hl ehr eri n-

n en.  Ab er Sp a ß b ei s ei t e,  es b efri edi gt
sc h on u n g eh eu er,  di es e extr e m
sc h eu en H u n d e z u er muti g en,  s ou ve-
r ä n e st ol ze Weg b egl ei t er z u wer d en.

N at ürl i c h ka n n ma n si e ni c ht al l e ü b er
ei n en Ka m m sc h er en,  O' Sa n Si ri o,  d er
ac htj ä hri g i n s ei n n eu es Leb en ent-
l ass en wur d e,  r ea gi ert i m mer n oc h
s ehr u n si c h er,  wen n es u m d en U mg a n g
mi t Men sc h en g eht.  Sa n d y war bi s h er
di e er st e,  mi t d er wohl  a u c h g es pr o-
c h en wur d e,  d en n si e h ört e a uf i hr en
N a men u n d ver st eht bi s h eut e a u c h
n oc h fr a n z ösi sc h e Befehl e ma n c h mal
b ess er al s d eutsc h e.  

Di e H u n d e h a b en bi s z u i hr er » E ntl as-
s u n g « i n kl ei n en Ei n zel ver sc hl ä g en g e-
l ebt,  war en g es u n d h ei tl i c h,  er n ä h-
r u n gst ec h ni sc h u n d a u c h – mi t

Ei n sc hr ä n ku n g en – h ygi eni sc h – or-
d entl i c h ver s or gt,  a b er i n Bez u g a uf
d en U mg a n g mi t Men sc h en n ur d ar a uf
g edri l l t,  d ass si e mögl i c h st weni g Ar-
b ei t u n d Str ess b er ei t et en.

Si e ken n en kei n e N at ur,  h a b en ni e g e-
l er nt,  Geg en st ä n d e z u f oku ssi er en,  di e
si c h et wa wei t er entfer nt b efi n d en,  wei l
i hr Leb en sr a u m a uf g a n z weni g e Qa-
dr at met er b esc hr ä n kt war.  Bei  gr oß er
An gst n ei g en si e d az u,  z u ver st ei n er n,
b ei ß en al l er di n gs a u c h ni c ht a n gst vol l
u m si c h,  d az u r ei c ht i hr Sel bst b e wu sst-
s ei n ni c ht.  Anfa n gs u mg eb e i c h si e –
mi t u nt er a u c h mi t Z wa n g – mi t gr oß er
kör p erl i c h er N ä h e,  wen d e Tel l i n gt on-

Tou c h es a n,  bi s si e si c h ents p a n n en.  Da
si e mei st en s z u vi el  An gst h a b en,  si c h
s el bst a n di e Be weg u n g en i m Ha u s z u
g e wöh n en,  s etze i c h si e a uf di e Cou c h
od er a uf z wei  z u s a m men g est el l t e
St ü hl e,  s o b eko m men si e di e a n d er en
H u n d e u n d d er en Akti on en a m Bod en

A ma n d a u n d O' Sa n Si ri o

Ros e

Sa n d y u n d A ma n d a
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mi t,  oh n e s el bst ei n gr ei fen z u mü ss en,
a u ß er d e m wi r ke i c h ni c ht s o gr oß i h n en
g eg en ü b er.

Anfa n gs si n d si e ka u m b er ei t,  hi n a u s i n
d en Gart en z u g eh en,  u m di e i h n en
fr e md e Au ß ent oi l ett e z u b en utzen.  Di e
mei st en H u n d e h a b e i c h z u n äc h st s p a-
zi er en g etr a g en.

A ma n d a war r ec ht sc h n el l  b er ei t,  mi t
s p azi er en z u g eh en,  wei l  si e mer kt e,
d ass di e a n d er en H u n d e vi el  Sp a ß
d a b ei  h att en.  Des h al b wol l t e si e mi t.
Al l er di n gs tr a ut e si e si c h d a n n ni c ht,  i n

d er u n g e woh nt en U mg eb u n g mi t d e m
Ri si ko von Beg eg n u n g en mi t fr e md en
Men sc h en z u l a ufen.  Si e wur d e g etr a-
g en,  bi s wi r a n men sc h enl eer e St el l en
ka men,  d a n n h er u nt er g es etzt u n d l i ef
d a n n fl a n ki ert von Henr y u n d L u cky.
Di es e P h as e ken n e i c h von al l en a n-
d er en H u n d en a u c h.  Si e d a u ert mei s-
t en s s o ei n e Woc h e,  d a n n si n d di e
H u n d e b er ei t,  a u c h s el bst ä n di g z u l a u-
fen,  al l er di n gs ni c ht i n j ed er U mg e-

b u n g.  Si c h er h ei ts h al b er bl ei b en si e a n-
g el ei nt,  bi s si e si c h er st en s st ar k a n
mi c h b g eb u n d en h a b en u n d z wei t en s
ni c ht mehr s o ä n gstl i c h si n d,  d ass si e
b ei  j ed e m u n g e woh nt en Rei z i n Pa ni k
d a von l a ufen kön nt en.

So h a b e i c h s el bst A ma n d a,  d er ma n
a n mer kt e,  d ass si e al l es n ur t at,  wei l  si e
mi r g efal l en wol l t e u n d Vertr a u en z u
mi r h att e,  er st d a n n fr ei  l a ufen l ass en,
n ac h d e m mi r di e Bi n d u n g al s s ehr en g
er sc hi en.  Si e ac ht et e a uf al l es,  was i c h
t at.  Zu vor,  et wa i n d en er st en dr ei  Mo-
n at en h a b e i c h si e n ur mi t L u cky z u-
s a m men g ekop p el t l a ufen l ass en,  s o
d ass si e l er n en kon nt e,  wel c h e Di st a n z
si e ni c ht ü b er sc hr ei t en d urft e,  u n d d ass
si e a uf Anr uf z ur ü ckkehr en mu sst e.

Sp ät er d a n n h a b e i c h i m mer,  wen n si e
ka m,  ei n Lecker c h en g eg eb en,  a u c h
wen n si e a uf ei g en e m Antri eb z u mi r
ka m.  Da mi t h a b e i c h di es es Ver h al t en
p osi ti v ver st är kt,  i hr er Fi g ur a b er ni c ht
u n b edi n gt ei n en Gefal l en g et a n.

I n wi sc h en str ei c hl e u n d er muti g e i c h
si e mi t d er Sti m me,  was si e a u c h
d a n kb ar a n ni m mt,  al l er di n gs war en
u n d si n d i hr di e Lecker c h en l i eb er.

Wi c hti g i st b ei  d er I nt egr ati on di es er
H u n d e,  d ass wi r mi t g ut s ozi al i si ert en
H u n d en z u s a m menl eb en,  di e si e al s
Vor bi l d od er Mu st er n eh men kön n en.
Zu gl ei c h bi et et di e et was gr öß er e
Gr u p p e i h n en a u c h Rü ckh al t u n d
Sc h utz.  MS W

Thri n ci

U b ac

Ma n d y,  fr ü h er N oki a
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Ei nl a d u n g en 
z u dr ei  Regi on al tr effen i n di es e m Fr ü hj a hr

1 .  West- / N R W- Tr effen

Pa bl os Li ebl i n gsstr ecke
Sa mst a g,  2 8. 4.  i n Moer s

Wi r g eh en i n d e m u n d u m d en See i m Ba erl er Bu sc h s p azi er en
u n d s etz en u n s a n sc hl i eß en d i n ei n e m Sp ortl er h ei m g e mütl i c h
z u s a m men,  ess en u n d tri n ken ei n en Ha p p en.

An mel d u n g u nt er marti n a @c ockerr ett u n g. d e
od er 0 2 0 3- 5 1 0 47 2

2.  Sü dl i c ht er- Tr effen

Der Ba yer n pri n z l ä dt z u m
Sü dl i c ht ertr effen ei n!
Sa mst a g,  5.  Mai  
Es st eht eu c h n oc h d as g es a mt e Mot el  Wal d h of z ur Verf ü g u n g
u n d d er Ba yer n pri n zen g art en wart et a u c h a uf eu c h,  f ür di e
Äpfel s ü c hti g en Cocker wer d en i m Gart en Äpfel  vert ei l t u n d di e
Tei c h st at u e Hazel  ko m mt a u c h a uf i hr e Kost en,  es gi bt g a n z vi el e
Gol dfi sc h e i m Tei c h.

Al s o a uf g eht ‘ s n ac h E g g enfel d en,  i c h wart e a uf eu c h.

Wi r wart en a uf An mel d u n g en u nt er
wi m mer- sc h wei sst ec h ni k @t- onl i n e. d e

3.  N or d- / Ostl i c ht er- Tr effen

Kat hri n u n d Rossi  fr eu en si c h a uf E u c h!
Wi r l a d en h er zl i c h z u m 1 9.  Mai  n ac h Su ko w,  b ei  Sc h weri n,  ei n!  
Hi er gi bt s d a n n Kaffee u n d Ku c h en u n d s p ät er s ol l  g egri l l t
wer d en.  I n u n s er e m Gart en kön n en di e H u n d e r u mt ob en – al l es

i st ei n g ezä u nt.  Hi er i n d er Geg en d gi bt es ei n en Men g e Wal d-  u n d
Wi es en weg e,  Seen u n d Wa n d er weg e a m Ka n al .  

Br a u c ht n oc h j e ma n d Hi l fe b ei m Su c h en ei n er U nt er ku nft ? 

An mel d u n g b ei  t o _cat @web. d e

Wei t er e Det ai l s i n u n s er e m For u m www. f or u m. c ockerr ett u n g. d e
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Duncan

Duncan wurde i m Deze mber 2005 i m
Alt er von 1 0 Jahren von sei ner da ma-
li gen Fa mili e i n ei ner spani schen Tö-
t ungsst ati on abgeben.  Ei nfach wegge-
worfen.

Auf den Seiten der Cocker- Rett ung
e. v.  wurde dann ei n neues Zuhause
oder weni gst ens ei ne Pfl egest ell e für
i hn gesucht.  Er wurde dort al s „To m“
vorgest ellt,  weil man noch ni cht ei n mal
sei nen ri chti gen Na men wusst e.

Doch To m/Duncan hatte Gl ück.
Nachde m er nur weni ge St unden auf
der Notfall seit e st and,  hat i hn sei n jet-
zi ges Frauchen Kari n ent deckt.  Si e
hatt e beschl ossen,  dass auch ei n so
alt er Hund ei ne neue Chance be-
ko mmen müsst e.  Nach ei ni gen Tel efo-
nat en mit Mel ani e Wege st and fest,
dass er bal d ei n neues Zuhause haben
würde.

Bi s dahi n sollten aber noch über sechs
Wochen vergehen.  So kurz vor Wei h-

nacht en war kei n Fl ug mehr für den
alt en Rüden zu beko mmen.  

I mmerhi n bedeut ete di e Zusage ei nes
neuen Zuhauses,  dass Duncan aus der
Töt ungsst ati on i n ei n Ti erhei m und
ei ne Woche später zu ei ner Pfl egestell e
verl egt werden konnt e.

Ab di ese m Mo ment begann dann ei n
reger e Mail- Verkehr z wi schen de m
dorti gen Ti erhei ml eiter und de m
neuen Frauchen.  Auf deren Bitt e hi n
wurden dann auch ei n paar Nachfor-
schungen über den Hund angest ellt.

I mmerhi n konnte sei n ri chti ger Na me,
nä mli ch Duncan,  so herausgefunden
werden.  Und dass sei ne alte Fa mili e
ei nfach kei ne Lust mehr auf i hn gehabt
habe.

Du n ca n i n d er Son n e

Du n ca n kur z n ac h s ei n er An ku nft
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Di e nächst en sechs Wochen bedeu-
t et en für das neue Frauchen ei ne qual-
voll l ange Wart ezeit.  Wi e würde es
denn de m Hund i n der Zeit ergehen,
war er gesund,  beka m er denn genug
zu fressen,  war je mand für i hn da,  der
i hn ab und an strei chelt e. . . . . . . ?

A m 1 6.  Januar 2006 war es endli ch so-
weit,  Duncan würde i n Köl n l anden.

Aber Köl n? Das neue Zuhause war doch
i n Kel st erbach bei Frankfurt.

Durch di e CR wurde schnell und un-
ko mpli zi ert ei n Transport organi si ert,
der Duncan di e Hälft e des Weges ent-
gegen bracht e.  Di e Übergabe fand auf
ei ner Aut obahnst ätt e st att.

Dann war der große Augenbli ck ge-
ko mmen.  Da war er nun:  Kl apperdürr,
völli g verfil zt,  ganz erbär mli ch sti n-
kend und l ei der t aub.  

Trotz all e m, was i h m wi derfahren war,
st and er sch wanz wedel nd und ganz
ohne Angst da.

Er zei gte si ch auf den erst en Bli ck al s
superfreundli cher und völli g unko mpli-
zi erter Hund.

Auf der Hei mfahrt ergab si ch dann di e
nächst e bange Frage:  Wi e würde si ch

Duncan mit Xena,  der 8-jähri gen Cok-
kerhündi n vertragen,  di e zu Hause
wart ete?

Gl ückli cher wei se waren all e Bedenken
unbegründet,  nach ei n paar kl ei neren
„Kä mpfen“  hatt en di e Zwei si ch zusa m-
mengerauft.

Dann noch ei ne l etzte Hürde,  der Be-
such bei m Ti erarzt.  Wi e gesund oder
auch ni cht gesund war Duncan? Di e be-
frei ende Di agnose:  Er war für sei n Alt er
t opfit!  Nur di e Zähne waren jahrel ang
ni cht gepfl egt worden und i n ei ne m de-
sol at en Zust and.

Was aber 2 Wochen spät er i n Ordnung
gebracht wurde.

I m Laufe der Zeit haben si ch di e erst en
Ei ndrücke mehr al s best äti gt.  Er i st ei n
absol ut fri edferti ger und li ebevoll er
Hund.  Trotz sei nes hohen Alt ers i st er
st ändi g zu m Spi el en und Toben aufge-
l egt,  trägt i mmer ei nes von sei nen
Pl üschti eren i m Maul.

Mittl er weil e i st Duncan aus Kari ns und
Xenas Leben ni cht mehr wegzuden-
ken.  K D

Duncan auf ei ne m Gartenst uhl

Duncan und Xena
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www. f or u m.  
c ockerr ett u n g. d e
Das For u m d er Cocker- Ret-
t u n g e. V.
An di es er St el l e fr a g en wi r di e For u m-
n utzer u n d l ass en si e z u Wort ko m men!
-  Wi e nennst Du Di ch i m Foru m? 
 N osl eep gi rl  
-  Hast Du ei nen (oder mehrere)
Hunde? 
 I c h h a b e z wei  H u n d e
-  Wel che Rasse?
Tob y i st ei n Cocker- Wass er h u n d-
Mi sc hl i n g u n d Si n a ei n en gl i sc h er
Cocker Sp a ni el .
-  Woher st a mmen di e Hunde? 
Tob y ko m mt a u s Sp a ni en u n d Si n a
a u s Fr a n kr ei c h
-  Seit wann besuchst Du das Cocker-
Rett ungs- Foru m?
I c h b es u c h e d as For u m s ei t d e m
1 7. 1 1 . 2 0 0 5.
-  Wi e oft kann man Di ch i m Foru m
antreffen?
Fast j ed en Ta g,  oka y z u 9 6 % j ed en
Ta g.
-  Was i nt eressi ert Di ch da a m mei s-
t en?
Al l es!  A m b est en fi n d e i c h d as ma n
d ort j ed er zei t Ratsc hl ä g e i n P u n kt o
Ges u n d h ei t,  Er zi eh u n g u n d Er n ä h-
r u n g fi n d en ka n n.  U n d b es on d er s
sc h ön i st d as ma n a u c h mal  u n b e-
sc h wert q u ass el n ka n n.  Ni c ht n ur

ü b er di e H u n d e.
-  Nenne bitt e 3 Ei genschaft en,  di e
Dei ne Hunde charakt eri si eren!
Tob y:  sc h mu si g,  i m mer h u n gri g,
s ehr g el ehri g
Si n a:  n eu gi eri g,  ä n gstl i c h,  sc h mu si g
-  Was i nt eressi ert Dei ne Hunde a m
mei st en?
Tob y:  Fr ess en u n d Bal l  s pi el en
Si n a:  Meer sc h wei n c h en b eob ac ht en
-  Was würdest Du mit ei ne m Lott o-
Ge wi nn machen?
Ei n en Gr oßt ei l  wür d e i c h d er CR
s p en d en,  ei n en kl ei n en Tei l  wür d e i c h
f ür mi c h b eh al t en u n d mei n al t es
Hä u sc h en r en ovi er en.

Dei n  Avat ar:  Si n a u n d Tob y

Wir danken für das Gespräch!

Si n a u n d Tob y
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Di e J a hr es h a u pt ver s a m ml u n g d er
Cocker- Rett u n g e. V.  f a n d a m Sa mst a g,
2 7.  J a n u ar 2 0 0 7,  von 1 4. 0 0 U hr bi s
1 7. 3 0 U hr i m Rats kel l er Ha mb or n,
Dui s b ur g er Str a ß e 2 1 3,  47 1 6 6 Dui s-
b ur g,  st att.

An wes en d war en 1 7 Mi t gl i ed er u n d ei n
Gast.

I m Beri c ht d es Vor st a n d es wur d en di e
Ver ei n s a kti vi t ät en d es a b g el a ufen en
Kal en d erj a hr es Revu e p assi er en l as-
s en,  b es on d er s di e Qu ot e von i m
Dur c h sc h ni tt zeh n ver mi tt el t en H u n-
d en pr o Mon at wur d e h er vor g eh ob en
wi e a u c h di e erfr eul i c h en Bes u c h er-
z a hl en a uf d er H o mep a g e.

Vo m bi s h eri g en Vor st a n d ka n di di ert en
Marti n a Wi l l  u n d Mel a ni e Weg e er n eut.
Si e wur d en b ei d e i m A mt b est äti gt.

N eu b es etzt wur d e d er Post en d er Kas-
si er eri n,  d a Ag ni es ka Tr yb u s ni c ht
mehr ka n di di ert e.  Di e Wa hl  fi el  a uf
An dr ea Gr a matt ke.

Zu Kass en pr üferi n n en wur d en er n eut
Petr a H ül str u n k u n d I n g e Sc h äfer ei n-
sti m mi g g e wä hl t.  Di e St el l vertr et u n g
ü b er n eh men n ac h i hr er ei n sti m mi g en
Wa hl  Gü nt er Ga wert u n d El ke La br en z.
U m d en Vor st a n d z u entl ast en,  h a b en
f ol g en d e Mi t gl i ed er b es on d er e Auf-
g a b en i n d e m Ver ei n ü b er n o m men:

U n s er e J a hr es h a u pt ver s a m ml u n g 2 0 0 7

Wi r möc ht en u n s h er zl i c h b ei m F utt er h a u s i n
Boc h u m f ür di e za hl r ei c h en F utt er s p en d en
b ed a n ken u n d ri c ht en ei n en eb en s o h er zl i c h en
Da n k a n d as Tea m von mei n Hal s b a n d. d e,  d as di e
wu n d er sc h ön en Gesc hi rr e f ür u n s er en
Fer n s eh a uftri tt g en ä ht u n d b esti ckt h at.

Di e Bes u c h er-
za hl en a uf d er
H o mep a g e

i n s g es a mt
1 8 0 9 5 1 8,
d a von 7 2 2 5 0 4
i m J a hr 2 0 0 6
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Ad venttr effen
0 9. 1 2. 2 0 0 6 i n Dui s b ur g

Sc h on Woc h en vor h er wur d e a uf g e-
r egt i m For u m hi n u n d h er di s kuti ert.
„ Ko m mst d u a u c h ?“;  „ Wa n n ko m mst
d u d en n ?“;  „ Oc h,  sc h a d e,  war u m
kl a p pt es d en n b ei  di r ni c ht ?“;  „ Du,
wi e er ken n'  i c h di c h d en n ?“;  „ Wen
bri n gst d u d en n mi t ?“;  „ Mi t wi e
vi el en H u n d en ko m mst d u ?“

Ta gt ä gl i c h gi n g en N ac hri c ht en hi n
u n d h er,  es wur d en Li st en er st el l t,
wer wa n n ko m men wür d e.  I m Hi n-
t er gr u n d l i ef en di e Vor b er ei t u n g en
f ür di e Fei er u n d d en g epl a nt en Sp a-
zi er g a n g.  Marti n a or g a ni si ert e f ür
u n s d en Rats kel l er z u m Fei er n u n d
a u c h d as Buffet f ür d en Sa mst a g.
Zu s ätzl i c h mu sst en n oc h U nt er ku nft
u n d Ver pfl eg u n g f ür di e Gäst e,  di e
sc h on fr ei t a gs a nr ei st en u n d bi s
mont a gs bl ei b en wol l t en,  or g a ni si ert
wer d en.  Wei h n ac hts d ekor ati on
mu sst e g eka uft wer d en u n d Pr ei s e

f ür di e To mb ol a b es or gt wer d en.  

I n gri d Fr ä n zen u n d Petr a H ül str u n k:
Pat en b ea uftr a gt e 
Mar g a Ha h n:  Tr a n s p ort b ea uftr a gt e 
Petr a H ül str u n k:  For u ms mi t gl i ed er b e-
tr eu eri n 
Marti n Kl ei n e:  Pfl eg est el l en b ea uf-  
tr a gt er 
Ga bri el e Marr é:  P u bl i kati on von N otfäl -

l en i n a n d er en For en 
Moni ka Pri e mel :  Vor-  u n d N ac h kontr ol -

l en b ea uftr a gt e

Di ver s es:  
F ür di e n äc h st e Au s g a b e d es Cocker-
b ot en sc hr ei bt Yas mi n e Ga wert ei n en
Arti kel  ü b er di e Cocker wut.

Das n äc h st e gr oß e Cockertr effen s ol l
wi ed er i n Hi l c h en b ac h st attfi n d en.

Es wur d e a n g er egt,  ni c ht mehr H u n d e
a ufz u n eh men al s d ur c h sc h ni ttl i c h mo-
n atl i c h ver mi tt el t wer d en kön n en.  Der
n eu g e wä hl t e Vor st a n d ver s pr ac h,  di es
z u b er ü cksi c hti g en.

I n i hr e m Sc hl u ss wort d a n kt e Marti n a
Wi l l  d en An wes en d en,  di e tr otz d er
wei t en Anr ei s en g eko m men war en,  f ür

i hr Er sc h ei n en u n d di e kon str u kti ve
Mi t ar b ei t i n d en l etzt en J a hr en u n d i n
d er J a hr es h a u pt ver s a m ml u n g.  
AS W 

Kari n Di ehl gest alt et außer
Lesezei chen,  Taschenkal endern und
Ti schsets all erl ei Druckwerk für uns.
Mit den Erl ösen daraus wird di e
Arbeit der CR unt erst ützt.  Danke!
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Fr ei t a g a b en d r ei st en d a n n di e Er st en
sc h on a n u n d h a b en si c h sc h on mal
b esc h n u p p ert u n d ei n od er z wei
Gl äsc h en a uf d as For u m g etr u n ken.  

A m Sa mst a g mor g en,  n ac h d e m di e
Fr ei t a gs g äst e fl ei ßi g b ei m Sc h mü-
cken d es Ra u mes mi t g eh ol fen h at-
t en,  war es d a n n en dl i c h s o wei t.  U m
1 1 . 3 0 U hr war al s St art f ür d as Ad-
venttr effen ei n Sp azi er g a n g g epl a nt.
J ed er,  d er d ar a n t ei l n eh men wol l t e,
h att e ei n e Weg b esc hr ei b u n g b eko m-
men.  I n di e si c h l ei d er,  was si c h
s p ät er h er a u sst el l t e,  ei n Fehl er ei n-
g esc hl i c h en h att e.  I c h h att e mal
wi ed er l i n ks mi t r ec hts ver wec h s el t,
ma n war mi r d as p ei nl i c h.  I m mer hi n
war di e Häl ft e d oc h a n d e m ver ei n-
b art en Tr eff p u n kt,  wä hr en d di e a n-
d er e Häl ft e h er a u sz ufi n d en ver-
s u c ht e,  wo si e war en.

Wä hr en d mei n Ma n n di e Ver mi sst en
fast i n g a n z Dui s b ur g s u c ht e,  gi n g en
wi r sc h on ei n mal  z ur H oa g- Ba h n-
tr ass e.  Di es i st ei n e eh e mal i g e Ba h n-

l i ni e,  di e z u ei n e m Sp azi er-  u n d
Ra d weg a u s g eb a ut wur d e u n d a u c h
n oc h a u s g eb a ut wer d en s ol l .  I d eal

f ür ei n en Sp azi er g a n g mi tt en i n d er
St a dt,  wo ma n a u c h mal  di e H u n d e
l osl ass en ka n n.  Auf d e m Rü c k weg
z u m Par kpl atz tr afen wi r d a n n a u c h
di e z wei t e Gr u p p e,  es g a b ei n gr oß es
Hal l o u n d l ei d er kei n Ma u s el oc h f ür
mi c h.  Ab er es war tr otz d e m f ür al l e
ei n g el u n g en er Auft a kt,  z u mal  a u c h
n oc h d as Wett er wu n d er b ar mi t-
s pi el t e u n d u n s sc h ön st en Son n en-
sc h ei n b esc h ert e.

Ge mei n s a m f u hr en wi r z u m Rats kel -
l er,  d er sc h on wu n d er b ar g esc h mü ckt
war.  Kari n war s o l i eb g e wes en u n d
h att e extr a N a men ssc hi l d er g eferti gt,
d a mi t ma n a u c h wu sst e,  mi t we m
ma n g er a d e r ed et.  Sc hl i eßl i c h 
ka n nt e ma n si c h j a gr ößt ent ei l s n ur
a u s d e m For u m u n d ni c ht p er s önl i c h.
Es war en i n s g es a mt ü b er 40 Gäst e
u n d ca.  2 8 H u n d e d a.

N ac h d er offi zi el l en Begr ü ß u n g d ur c h
Marti n a b ei  ei n er Tass e Kaffee u n d
An di s l ecker en Pl ätzc h en wur d e d a n n
d as Büfett er öff n et.  Al s al l e s o ri c hti g
s att war en,  h att e Marti n di e ehr en-
vol l e Auf g a b e di e Bl u men a n I n g e,
Marti n a u n d Mel a ni e z u vert ei l en,  al s
kl ei n e Auf mer ks a mkei t f ür di e
g a n zen Vor b er ei t u n g en u n d a u c h f ür
di e Ar b ei t i m g a n zen J a hr.  Es f ol gt e
di e Verl os u n g d er vi el en sc h ön en
To mb ol a pr ei s e,  wo mi t d er offi zi el l e
Tei l  d es Tr effen s b een d et war.  Von d a
a n wur d e n oc h st u n d enl a n g g e-
q u at sc ht bi s si c h d as Tr effen a m
s p ät en N ac h mi tt a g s o l a n gs a m a uf-
l öst e.  Ka u m ei n er moc ht e wi r kl i c h
sc h on n ac h Ha u s e fa hr en u n d j ed er
wü n sc ht e si c h b ei m n äc h st en Tr effen
wi ed er d a b ei  z u s ei n.

Cockertr effen si n d ei n d euti g i m mer
vi el  z u kur z!                                 PH
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Aus de m Allt ag ei nes Pfl e-
gehundbetreuers

Zu er st ei n mal  möc ht e i c h vor a u ssc hi -
cken,  i c h h al t e mi c h ni c ht f ür et was
s ehr a u ß er g e wöh nl i c h es,  i m Geg ent ei l ,
i c h bi n ei n mei st fr eu n dl i c h er,  g a n z n or-
mal er Cocker Sp a ni el ,  ei n Bl a u-
sc hi m mel  a u s Ess en,  f ü nf J a hr e al t.
Mei n N a me i st Ch est er.  Er z og en wur d e

i c h von ei n e m n ett en äl t er en Cocker,
d er mi r al l es s a gt e u n d zei gt e,  was i c h i n
mei n e m Cocker- Leb en wi ss en mu ss.

Das er st e Mal  h a b e i c h mi c h mi t H u n d en
a u s d e m Ti er sc h utz b esc h äfti gt,  al s i c h
kn a p p ei n ei n h al b J a hr e al t war u n d
L u cky z u u n s z og.  Mei n e Güt e war d er
dr a uf!  Da h al f ni c hts,  g ar ü b er h a u pt
ni c hts,  d er wol l t e mi t d e m Kopf d ur c h
di e Wa n d u n d al l es ni ed er mac h en,  was
b ei  u n s r u ml i ef.  Mi t g a n z vi el  Ged ul d
h a b e i c h i h m g ezei gt,  d ass d as Leb en
a u c h Sp a ß mac h en ka n n.  U n d i c h h a b e
ni c ht g ez u ckt,  wen n er mi c h g ebi ss en
h at,  s on d er n h a b e i h n fr eu n dl i c h a n g e-
wed el t u n d i h n a b g el eckt.  I hr wi sst
sc h on:  Besc h wi c hti g u n gssi g n al e.  I r-
g en d wa n n fa n d er es z u bl öd,  mi c h
wei t er z wacken,  wen n i c h i h n n ur l i eb-
kost e.  Da n n h at er d a mi t a uf g eh ört u n d
h at mi r ei n en Vortr a g g eh al t en,  d ass
ei n en ec ht en Rü d e s o ei n en U n si n n g ar
ni c ht i nt er essi ert,  a b er i c h h a b e d oc h
g e mer kt,  d ass es i h m Fr eu d e mac ht e.  

Al s o h a b e i c h wei t er g e mac ht.  Henr y
u n d i c h h a b en d a n n ver ei n b art,  d ass
wi r i h m al l  d as zei g en,  was u n s Sp a ß
mac ht.  Al s o si n d wi r mi t i h m i n d en
kl ei n en Zoo n ac h Ob er h a u s en g efa h-
r en.  Da i st es g e mütl i c h,  u n d ma n ka n n
i n Ru h e ver sc hi ed en e Ha u sti er e,  a b er
a u c h E nt en u n d Bi s a mr att en u n d s o b e-
s u c h en.  Od er si c h ei n weni g mi t d er
Ver wa n dsc h aft u nt er h al t en.  Da si n d
n oc h dr ei  Wöl fe.  I c h wol l t e L u cky n ur
g er a d e er zä hl en,  d ass wi r u n b edi n gt
mal  a u s pr obi er en s ol l t en,  wi e d as
Sc h afsf utt er sc h mec kt,  d a fi n g L u cky

sc h on a n z u zi tt er n u n d sc hri e:  » Da
wol l t i hr mi c h ei n s p err en ? I hr h a bt d oc h
g es a gt,  i c h wär eu er Fr eu n d!  Ni e i m
Leb en g eh i c h fr ei wi l l i g d a hi n!  Gu ckt
eu c h mal  di e Gi tt er a n! « 

U p ps,  i c h g u ckt e Henr y a n,  er mi c h,  u n d
wi r fr a gt en u n s,  was d en n j et zt l os war.
Da n n l a n gs a m d ä m mert e u n s et was:
I m mer,  wen n L u cky ei n en Masc h en-
dr a htza u n s a h,  mei nt e er,  er wür d e
wi ed er ei n g es p errt u n d g eq u äl t.  Wi r
h a b en i h n b er u hi gt u n d i h m er kl ärt,  d en
Ti er en d ort gi n g e es g a n z g ut,  er kön n e
si e j a s el bst mal  fr a g en,  a b er ei n a n d er-
mal ,  wei l  er j etzt s o ei n e Ab n ei g u n g
g eg en di e Zä u n e h ätt e.  

La n gs a m b er u hi gt e er si c h u n d wi r b e-
sc hl oss en,  l i eb er er st ei n mal  kei n e
Au sfl ü g e mehr z u mac h en,  s on d er n
i h m di e Geg en d,  i n d er wi r woh n en,  u n d
ei n en a n d er en kl ei n en Par k g a n z g en a u
z u zei g en,  s o d ass er si c h d ort si c h er
f ü hl en kon nt e,  b evor er et was N eu es
ken n en l er n en kon nt e.

Sai l or moon s Ch est er MS W

Ch est er a uf s ei n e m Li ebl i n gss ess el
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Sc hl ec ht es Wett er ?

Auch Ihre m Hund macht es kei nen
Spaß,  Gassi zu gehen? Wenn di e
Spazi ergänge zu kurz si nd,  u m den
Hund auszul ast en,  dann gi bt es vi el e
Mögli chkeit en,  Ihren Wuff auch i m
Hause zu beschäfti gen.

Oft benöti gen Si e nur ei n paar Kl ei-
ni gkeit en und ei n paar Quadratzenti-
met er.  Si e können si ch Spi el zeuge
sel ber bauen oder,  fall s Si e zwei
li nke Hände haben,  auch wel ches
kaufen.

In di eser und den fol genden Aus-
gaben möcht en wir Ihnen ei ni ge
Spi el mögli chkeit en vorschl agen.
Heute möchte i ch Ihnen ei ni ge Ver-
st eckspi el e mit Leckerchen vorst el-
l en.  Hi er möcht e i ch noch darauf
hi n wei sen,  dass di e Leckerchen-
menge auf das Futt er anzurechnen

i st.  Wir möcht en ja ni cht,  dass un-
sere Hunde di ck werden.

Fangen wir mit Leckerchen werfen
und erschnüffel n an:
Begi nnen Si e erst mal mit der ei nfa-
chen Vari ant e und werfen Si e ei ne
Handvoll Leckerchen auf den Fuß-
boden und l assen Si e Ihren Hund
di ese erschnüffel n und fressen.  Di e
Sch wi eri gkeitsgrade l assen si ch be-
li ebi g st ei gern.  Werfen Si e di e Lek-
kerchen oder gar Trockenfutt er auf
ei nen ge mustert en Unt ergrund (Tep-
pi ch,  Hol zfußboden mit Astl öchern).

Leckerchen werfen und aus der
Luft fangen:
Trai ni eren Si e Ihren Hund gezi elt da-
rauf hi n,  Leckerchen direkt aus der
Luft zu fangen.  Das i st für vi el e
Hunde a m Anfang gar ni cht so l ei cht,

da mit trai ni ert man di e Körperkoor-
di nati on und das räu mli che Wahr-
neh men.  Fangen Si e erst da mit an,
direkt i n Ri cht ung Hund zu werfen,
spät er,  wenn der Hund es begriffen
hat,  können Si e das Leckerchen
auch i n di e Luft oder i n ei ne m Bogen
werfen.

Leckerchen verstecken i n der
Wohnung:
Sehr spannend für den Hund i st
auch das Verst ecken von Lecker-
chen.  Da mit Si e Ihren Hund zu m Su-
chen ani mi eren (er muss ja erst wi s-
sen,  was Si e von i h m woll en),
fangen Si e mit ganz ei nfachen
Di ngen an.  Verst ecken Si e i n sei ne m
Bei sei n,  vor sei nen Augen ei n ganz
besonders gut ri echendes Leckerli
hi nt er ei ne m St uhl bei n oder unter
der Hei zung oder hi nt er de m Sofa,
ei nfach überall da,  wo Si e mei nen,
dass der Hund das fi nden kann.  

Ihr Hund sollte während des Verste-
ckens sitzen bl ei ben ( wenn er das
schon kann) oder wird von je mand
andere m fest gehalten.  Sobal d Si e
ferti g si nd,  sagen Si e » Such« oder
» Such Leckerchen« und l assen Ihren
Hund l osl aufen.  Sel bst verst ändli ch
wird Ihr Hund das Leckerchen
schnell und ohne Probl e me fi nden –
was er ja auch i n di eser Lernphase
soll.

Nach und nach können Si e den
Sch wi eri gkeitsgrad erhöhen,  doch
machen Si e di es bitt e l angsa m, denn

Ihr Hund l ernt ja durch den Erfol g.
Wenn Si e es gl ei ch zu sch wer ma-

chen,  verli ert Ihr Hund schnell di e
L ust an di ese m Spi el.  Bei spi el:  Der
Hund bl ei bt i n der Küche und Si e
verstecken das Leckerchen i m
Wohnzi mmer oder schon ganz be-
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sonders routi ni ert e Hunde wart en
vor der Tür und Si e verst ecken das
Leckerli e oder mehrere irgendwo i m
Haus.

Leckerchen i n oder unter Tü-
chern verstecken:
Di e Leckerchen unverpackt i n der
Wohnung zu suchen,  rei cht Ihnen
und Ihre m Hund ni cht mehr? Dann
st ei gern Si e di e Herausforderung
und verst auen das Leckerchen i n
oder unt er Tüchern,  Waschl appen,
Handt üchern.  .  . ,  di e Ihr Hund dann
u mdrehen oder ent wirren muss,  und
nur unt er ei ne m befi ndet si ch ei n
Leckerchen.  Fi ndet i hr Hund di eses
sogar auf Anhi eb?

Leckerchen unter oder i n Schüs-
sel n:
St ecken Si e di e Leckerchen doch mal
unter ei ne u mgedreht e Pl asti k-
schüssel und beobacht en Si e,  wel che
Strategi en Ihr Hund ent wi ckelt,  u m
daran zu ko mmen.  Schi ebt er di e
Schüssel i n ei ne Ecke und dreht si e
dann mit der Schnauze u m.  Oder
tritt er mit der Pfot e auf den Schüs-
sel- Rand,  wodurch di e Schüssel hoch
kl appt und er dann mit der Schnauze
an das Leckerchen ko mmt?

Er weit ert e Vari ant e Hütchenspi el
mit Leckerchen:
Si e neh men drei gl ei ch große Pl asti k-
schüssel n unt er ei ner verst ecken Si e
das Leckerli e,  dann vert auschen Si e
mehr mal s di e Schüssel n mit ei nan-
der.  Nun l assen Si e Ihren Hund di e
ri chti ge Schüssel fi nden.

In der nächst en Ausgabe werden wir
Ihnen Int elli genzspi el zeuge,  di e Si e
sel ber bauen oder kaufen können,
vorst ell en.
Ich möcht e mi ch noch recht herzli ch

bei Chri sti na Sonder mann bedanken,
di e mir di e Erl aubni s gab,  di ese
Spi el e und Ideen von i hrer Ho me-
page www. spass- mit- hund. de zu
veröffentli chen.                       P H

Cocker wut
Ma n h ört es i m mer wi ed er.  Vor wi e-
g en d,  wen n ma n i r g en d wo mi t ei n e m
r ot en Cocker- Sp a ni el  a uft a u c ht.  „ N a
mi t d e m mü ss en' s a b er vor si c hti g s ei n.
Der kön nt e di e Cocker wut h a b en. “

Ab er was i st ei g entl i c h di e Cocker wut ?
U n d gi bt es si e wi r kl i c h ?

I n d en 7 0er J a hr en b oo mt e pl ötzl i c h
d as Gesc h äft mi t d en Cocker n.  J ed er
wol l t e ei n en h a b en.  Der Cocker wur d e,
wi e es vi el e Rass en i m La ufe d er J a hr e
mal  d ur c h mac h en,  z u m Mod eh u n d.

I n s b es on d er e d en r ot en Cocker- Sp a-
ni el  s a h ma n i m mer h ä ufi g er.  Wo es
g en u g N ac hfr a g e gi bt,  d a gi bt es a u c h
ei n en Mar kt.  So ko m mt es l ei d er a u c h
sc h n el l  z ur „ Ü b er z ü c ht u n g“.  Zu m Tei l
ko m mt es z u Ü b er z ü c ht u n g en a u s
Sc h ön h ei t s- Gr ü n d en.  Ei n Bei s pi el  i st
di e H üft g el en ks- Dys pl asi e,  di e b ei
Sc h äfer h u n d en a uftr at,  al s ver s u c ht
wur d e,  d en Sc h äfer h u n d hi nt en „ti efer
z u l eg en“,  ei n a n d er es si n d Peki n es en,
d er en N as en mögl i c h st pl att g ez ü c ht et
wur d en,  s o d ass es z u At e mpr obl e men
ka m.

Ab er es ka n n a u c h z u Ch ar a kt er sc h wä-
c h en ko m men.  Bei m Cocker- Sp a ni el
t a u c ht e ei n Ag gr essi vi t ät s p ot enti al
a uf,  was mögl i c h er wei s e a uf ei n en
Gen d efekt z ur ü ckz uf ü hr en i st.  Wen n
ei n H u n d i n Mod e i st,  wi l l  J E DE R s o
ei n en H u n d h a b en.  Au c h Men sc h en,  di e
von d er j e wei l i g en Rass e sc hl i c ht weg
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kei n e Ah n u n g h a b en.  U n d g er at en
s ol c h e Leut e d a n n a n u n s eri ös e
Zü c ht er ( b ess er g es a gt:  Ver mehr er) ,
d a n n i st es q u asi  u n mögl i c h,  d ass di es e
Men sc h en von d ort wi ed er wegfa hr en
oh n e ei n en Wel p en a uf d e m Ar m.  Ver-
mehr er kü m mer n si c h ni c ht u m Zu c ht-
ver or d n u n g en,  si e kü m mer n si c h ni c ht
u m Ges u n d h ei t u n d sc h on g ar ni c ht u m
d as An s eh en d er Rass e.  Ver mehr er
kü m mer n si c h n ur u m d as Pr od u zi er en
u n d Ver ka uf en von Wel p en.  U n d j e b e-
l i ebt er ei n e Rass e g er a d e i st,  d est o
mehr Wel p en pr od u zi ert u n d ver ka uft
er.  N at ürl i c h ac ht et er d a b ei  a u c h ni c ht
a uf di e ri c hti g e Ver p a ar u n g d er El t er n-
ti er e.  U n d zei gt ei n El t er nti er Ag gr es-
si on,  was sc h ert i h n d as? Er wi l l  n ur
Gel d ver di en en.  So ko m men Wel p en
von „ d efekt en“ H u n d en a uf d en Mar kt.

I n Zu c ht en,  di e d e m VD H u nt erl i eg en,
mü ss en di e H u n d e vi el e U nt er s u-
c h u n g en ü b er si c h er g eh en l ass en,  u m
z u c htt a u gl i c h z u s ei n.  Ag gr essi ve
H u n d e wer d en von d er Zu c ht von vor n
h er ei n a u s g esc hl oss en.  Di e Gefa hr
ei n en Cocker mi t Cocker wut von d ort
z u b eko m men,  i st al s o s o g ut wi e a u s-
g esc hl oss en.  

Es i st a b er a u c h d a von a u sz u g eh en,
d ass oft mal s Cocker wut di a g n osti zi ert
wur d e,  wo kei n e vor h a n d en war.  Den n
wen n si c h Men sc h en H u n d e z ul eg en,
oh n e et was ü b er di e Rass e od er Er zi e-
h u n g z u wi ss en od er d en Wi l l en z u h a-
b en,  si c h Ken nt ni ss e d ar ü b er z u z ul e-
g en,  ka n n es ei g entl i c h n ur z u Pr o-
bl e men ko m men.  Kn urrt ei n H u n d,
wi r d gl ei c h g ed eut et,  er s ei  b ös e.  Ab er
wen n ei n H u n d kn urrt,  h at d as mei st
ei n en si mpl en Gr u n d.  Wi e sc h n el l  r ea-
gi ert d er Men sc h i n di es e m Mo ment
fal sc h,  f ör d ert di e Ag gr essi on vi el l ei c ht
u n g e wol l t n oc h.  Hat ma n d as Ti er d a n n
z u ei n er Bei ß masc hi n e g e mac ht u n d i st

oh n e Ma ul kor b sc h on a n g ar kei n He-
r a n ko m men mehr z u d en ken,  i st d er
Weg z u m Ti er ar zt d er l etzt e.  Der Ti er-
ar zt s u c ht n ac h or g a ni sc h en Pr obl e-
men.  Sel bst ver st ä n dl i c h fi n d et er
kei n e.  Herr c h en i st si c h n at ürl i c h a u c h
si c h er,  d ass er ni c hts fal sc h g e mac ht
h at.  Di e Di a g n os e i st sc h n el l  g ef u n d en:
Cocker wut.  – Letzt es Mi tt el :  Ei n sc hl ä-
fer n.

Di e Cocker,  di e wi r a u s z wei t er od er
dri tt er Ha n d b eko m men od er a u s d e m
Au sl a n d,  z.  B.  a u s Töt u n gsst ati on en
r ett en,  h a b en b er ei ts ei n Leb en hi nt er
si c h.  Mei st wi ss en wi r d ar ü b er s ehr we-
ni g.  Sc h on g ar ni c ht,  wo d er H u n d g e-
z ü c ht et wur d e u n d was er s ei t h er
d ur c h g e mac ht h at od er wi e er b eh a n-
d el t wur d e.  Zei gt ei n s ol c h er H u n d d a n n
Ag gr essi on,  ka n n s el bst ver st ä n dl i c h
ni c ht a u s g esc hl oss en wer d en,  d ass es
si c h u m ei n en Gen d efekt h a n d el t.  Mei s-
t en s a b er ka n n ma n,  wen n ma n d en
Cocker ei n e Wei l e b eob ac ht et,  er ken-
n en,  d ass er a g gr essi v i st,  wei l  er
F ur c ht b ar es d ur c h mac h en mu sst e.
Das i st d er wei t a u s h ä ufi gst e Fal l .  Da n n
wei ß ma n,  d ass ma n d ar a n ar b ei t en
ka n n.  Di es en H u n d en ka n n ma n zei -
g en,  d ass ni c ht al l e Men sc h en b ös e
si n d.  Ma n ka n n i h n en h el fen,  Vertr a u en
z u fass en.  Si e h a b en ei n e Ch a n ce a uf
ei n gl ü ckl i c h es Leb en.

Fazi t :

Mögl i c h er wei s e gi bt es di e Cocker wut.
Bei  or d entl i c h en Zü c ht er n wi r d ma n
di es e j ed oc h ni c ht fi n d en.  U n d di e
mei st en F äl l e,  di e al s Cocker wut d ar g e-
st el l t wer d en,  h a b en a n d er e Ur s ac h en.
Wi r mü ss en u n s n ur di e Zei t n eh men,

si e z u er ken n en u n d d ar a n z u ar b ei t en.
YG 
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Getrei de− Hundekuchen 

3 Tassen Wei zen-  oder Roggen mehl,  3
Tassen Haferfl ocken,  1 /2 Tasse Wei-
zenkei me, 6 EL Margari ne,  1 /4 Tasse
Rübenzucker ( Mel asse),  1  Tasse Mil ch-
pul ver,  1  Tasse Wasser

Trockene Zut at en mi schen.  Restli che
Zut at en hi nzufügen und all es gut mit-
ei nander verrühren.  Ei ne 1 /2 St unde
ruhen l assen.  Ent weder:  Bäll chen mit
ei ne m Löffel for men und fl achdrücken,
anschli essend auf ei n l ei cht gefett et es
Backbl ech l egen.  Oder:  Masse ca.  1  c m
di ck ausroll en und mit Knochenback-
för menchen ausst echen und auf ei n
l ei cht gefettet es Backbl ech l egen.  Bei
ca.  1 75˚ C für 1  St unde backen

 

Grüne Hundekekse

1  EL Margari ne,  1  EL Voll korn mehl,  2
Ei er Voll kornhaferfl ocken,  2 EL kl ei n-
gehackt e Pet ersili e oder Lö wenzahn-
bl ätt er

Margari ne,  Mehl und di e Ei er mit den
Kräut ern verrühren.  Dann so vi el e Ha-
ferfl ocken hi nzugeben,  bi s ei n breii ger
Tei g ( wi e bei m Rührkuchen) ent-
st anden i st.  Backpapi er auf ei n Bl ech
l egen.  Mit ei ne m Löffel kl ei ne Häufchen
auf das Backpapi er geben,  und et was
fl achdrücken.  Bei 1 80 ˚ C auf der mitt-
l eren Schi ene 1 5 Mi nuten backen.
Dann di e Kuchen u mdrehen und noch
ei ni ge Mi nut en auf der anderen Seit e
backen l assen,  bi s si e trocken si nd.

Leberpl ätzchen

400g Leber,  200g Mehl,  200g Hafer-
fl ocken,  2 Ei er,  2 Knobl auchzehen

All es i n den Mi xer,  dann 20 mi n bei
200˚ C backen.  Di e Hunde si nd t ot al
scharf drauf und es i st i n der Konsi st enz
wi e Froli c,  al so ei n bi ßchen wei ch,  brö-
selt aber ni cht.

Kart offel- Speck- Tal er

1 50 g Kart offel n,  1 00 g Haferkl ei e,  1
gehäuft er TL Bi erhefe (z. B.  zerdrückte
Bi erhefet abl ett e),  50 g Speck,  50 g
Mehl 

Zuerst di e Kart offel n kochen,  abkühl en
l assen,  schäl en und zerst a mpfen.  Den
Speck i n der Zwi schenzeit i n sehr fei ne
Würfel schnei den.  Haferkl ei e,  Bi erhefe
und Mehl zu den zer matscht en Kart of-
fel n geben und all es zu ei ne m fest en
Tei g verknet en.  Den Kekst ei g 0, 5 c m
di ck ausroll en und kl ei ne Tal er ausst e-
chen.

Kart offelt al er bei 1 70˚ C  ca.  30 Mi-
nut en backen.

Käse- Pl ätzchen

1 00 g geri ebener E mment al er,  1 00 g
Magari ne,  200 g Mehl,  1  zerdrückte
Knobl auchzehe,  1 /4 TL Sal z,  2 Ei gel b,  1
EL Sesa mkörner 

All e Zut at en gut mitei nander verkne-
t en.  Auf ei ner be mehlt en Arbeitsfl äche
den Tei g 1  c m di ck ausroll en und beli e-
bi ge For men ausst echen.  

I m vorgeheitzen Ofen werden di e Kä-
sepl ätzchen bei 1 90˚ C ca.  20 Mi nut en
gebacken.  An der L uft gut nach-
trocknen l assen.  

In kl ei nen Mengen i st Käse für Hunde
durchaus ei n erl aubt er Genuss 

Bananen− Bissen

1 00 g Voll korn mehl,  250 g Wei zen-
gri es,  1  Ei,  1 00 g Banane (ca.  ei ne hal be
Banane),  2 EL Sonnenbl u menöl,  2 EL
Wasser,  1 /2 EL Fruchtzucker oder 1  EL
Rohrzucker 

Di e Banane mit ei ner Gabel zu Brei zer-
drücken.  All e weit eren Zut at en zu m
Bananenbrei dazugeben und zu ei ne m
festen Tei g verknet en.  Auf ei ner mit

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde
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Wei zengri es bestreuten Arbeitsfl äche
den Tei g ausroll en und Kekse ausst e-
chen.  

Bei 1 60˚ C ca.  30 Mi nut en gol dgel b
backen.  

Trockenfl eisch

1  kg Mageres Fl ei sch (Pute,  Huhn,  Ri nd
oder Sch wei n) 

Das Fl ei sch i n kl ei ne,  ca.  1  c m große
Würfel schnei den.  Fett abschnei den.
Di e Würfel di cht an di cht auf ei n mit
Backpapi er bel egt es Backbl ech oder
Rost l egen.  Fl ei sch bei 1 50˚ C i m ni cht
vorgehei zt en Ofen ca.  1  St unde
backen bz w.  st erilli si eren.  

Dann den Ofen auf 1 00˚ C ei nst ell en
und ei nen di cken Hol zkochl öffel i n di e
Backofent ür kl e mmen.  So kann di e
Feuchti gkeit besser ent wei chen.  

Di e Fl ei sch würfel ca.  3 St unden i m
Ofen trocknen l assen.  Danach weit ere
24 St unden i m ausgeschaltet en Ofen
ruhen l assen.  

Das Trockenfl ei sch trocken aufbe wah-
ren.  So gel agert i st es ca.  1  Jahr halt-
bar.  

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde

Hundekuchen mit Möhren

770 g Mehl,  225 g Haferfl ocken,  1 1 0 g
Hefefl ocken,  1  EL.  Knobl auchpul ver
oder fri sche gehackte Knobl auchze-
hen,  1  EL getrocknet e Petersili e oder
25 g fri sche Pet ersili e,  1 /2 TL Sal z,  2 EL
Kal zi u mkarbonat,  1  kl ei ne geraspelt e
Karott e,  55 ml Pfl anzenöl 

Trockene Zut aten mi schen.  Das Öl,  di e
Karott e und ca.  3 Tassen Wasser dazu-
geben.  Zu gesch mei di ge m Tei g verar-
beit en.  Tei g ausroll en und För mchen
ausst echen.  Bei 1 80 Grad C 1 0- 1 5 Mi-
nuten backen.  Te mperat ur auf 70˚  C
zurückschalten und Kuchen i m Ofen
l assen,  bi s er hart und knuspri g i st ( 4− 6
St unden).  trocken i st.  

Thunfisch Kekse

1  Dose Thunfi sch (i m ei genen Saft),
75g Butt er,  500g Mehl,  1  Ei,  et was
Wasser

All es ver mengen,  sovi el Wasser zuge-
geben bi s der Tei g ni cht mehr zu krü-
meli g i st.  Tei g ausroll en und mit För m-
chen ausst echen.  Bei 1 20˚  C ca.  20
mi n.  backen 

Si e brauchen noch.  .  .

ei n en Auf kl eb er d er Cocker- Rett u n g?  Od er ei n e Tass e? Od er ei n T- Shi rt ?

Di es e u n d wei t er e t ol l e I d enti fi kati on s arti kel  er h al t en Si e a uf:

htt p: // www. ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e

U n d d as Best e d ar a n i st :  Ni c ht n ur Si e h a b en Fr eu d e a n ei n e m sc h ön en Arti kel ,  
wen n Si e d ort ka uf en,  s on d er n wi r a u c h!  

Der Erl ös g eht – j e n ac h Arti kel  – bi s z u 1 0 0 % a n di e Cocker- Rett u n g e. V.
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und den Ehrgei z für ei ne t atsächli che
U msetzung ver mi ssen – al so,  kei ne
Sorge,  Ihr Cocker denkt z war über Fl e-
gel ei en nach,  führt si e aber mei st ni cht
aus!

Fische – 20. 2. –20. 3.
Cocker,  di e i n di ese m  
Zei chen geboren si nd,  
wirken häufi g sehr verträu mt und i n-
troverti ert.  Es si nd di ejeni gen,  di e man
i n der Wohnung kau m be merkt und di e
man fast überall probl e ml os mit-
neh men kann – aber Vorsi cht,  dass Si e
den Fi sche- Cocker ni cht aus Versehen
unt er de m Rest aurantti sch verges-
sen.  .  .  
Ehrgei z und Dyna mi k li egen i hnen we-
ni ger,  si e si nd al so recht ge mächli che
Zeit genossen und so mit durchaus
auch für Sport muffel geei gnet!
Dafür gl änzen Fi sche mit der für si e t y-
pi schen Beschei denheit – es si nd di eje-
ni gen Cocker,  di e si ch bereits nach de m
erst en St ückchen Leberkäs zufri eden
i n i hr Körbchen begeben – oft mal s wird
daher von Kennern ei ne andere Rasse
i n i hre m Hund ver mut et werden!
Fi sche– Cocker si nd hilfsbereite,
sel bstl ose Wesen,  di e i mmer zur Stell e
si nd,  wenn i hre Menschen Ku mmer ha-
ben.  In sol chen Mo ment en werden Si e
st ets ei nen Tröst er auf Ihre m Schoß
vorfi nden und es wird Ihnen schl ag-
arti g besser gehen – ob Si e woll en oder
ni cht!  
Zwang und Stress li egen de m Cocker
di eses Zei chens ni cht,  er fühlt si ch
daher a m ehesten an ruhi gen,  ge mütli-
chen Pl ätzen wohl,  wo er mit Herrchen
und Frauchen di e Couch besetzen
kann.
Ni cht unt erschätzt werden darf all er-
di ngs di e kreati ve,  künstl eri sche Ader
der Fi sche- Cocker,  haben di ese Zeit
und Muße,  dekori eren si e si cherli ch
gerne auch i hre Räu mli chkeit en u m!

H or os kop
Wi ed er h at u n s er e St er n ku n di g e
Da ni el a wei t i n d as Rei c h d er St er n e
g esc h a ut,  u m d as Wes en d er Coc ker f ür
u n s U n wi ss en d e z u er gr ü n d en.

Wasser mann – 21. 1. –1 9. 2.  
Cocker,  di e i m Zei chen des 
Wasser manns geboren si nd,  si nd Zeit-
genossen,  di e vi el Wert auf Unabhän-
gi gkeit aber zugl ei ch auch auf Freund-
schaft l egen!
Der unabhängi ge,  bi s weil en sogar
et was di st anzi ert e Ei ndruck,  den di ese
Cocker machen,  t äuscht daher oft!  
Sei n wahres,  ansch mi egsa mes Wesen
offenbart der Wasser mann– Cocker
spät est ens,  sobal d Leckerei en irgend-
wel cher Art i m Spi el si nd!  
Cocker di eses Sternzei chens li eben
das Ausgefall ene und haben gl ei ch-
zeiti g ei nen besonders exqui siten Ge-
sch mack.  Si e schätzen es durchaus,
aus der Masse hervor zu stechen und
schocki eren i hre menschli che U mwelt
dabei auch gerne ei n weni g.
Man denke i n di ese m Zusa mmenhang
an besondere Parfu mvorli eben sei nes
Hundes und versuche,  di ese Ei genart
bei m Wasser mann– Cocker mit Fas-
sung zu tragen!
Angepasst es und spi eßi ges Verhalt en
i st eben ni chts für Cocker di eses St ern-
bil des!  
Di ese Cocker si nd aber sel bst auch sehr
t ol erant e Persönli chkeit en,  di e i hre
Menschen und andere Hunde durchaus
so neh men, wi e di ese nun mal si nd!  
Wasser mann- Cocker schätzen di e Ab-
wechsl ung,  denken Si e al s Halter al so
daran,  ni cht i mmer nur di e sel ben Spa-
zi er wege zu neh men und event uell den
Tagesabl auf hi n und wi eder zu varii e-
ren.  
Wasser männer haben ori gi nell e Ideen,

l assen jedoch oft di e nöti ge Ausdauer
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Wi dder – 21. 3. –20. 4.   

Cocker di eses Feuerzei-  
chens si nd wahre Kä mp- 
fernat uren mit vi el Te mpera ment!
Sei en Si e al so et was vorsi chti g da mit,
Ihren Cocker all zusehr zu rei zen,  Si e
könnt en den Kürzeren zi ehen,  es sei
denn,  Si e si nd auch i m Zei chen der Fi-
sche geboren.

Fi sche- Cocker si nd st ändi g i n Be we-
gung und akti v,  al so ni cht der geei g-
net e Hund für St ubenhocker und
Couchpot at oes!  
Di ese Cocker st ürzen si ch mit Begei s-
t erung auf Neues und si nd überaus
l ern willi g!  Oft mangelt es i hnen jedoch
an der Ausdauer,  wenn es daru m geht,
l angfri sti g a m Ball zu bl ei ben,  al so
i mmer ei n paar Leckerli e ei nst ecken,
das fördert di e Moti vati on i hres Hundes
unge mei n!  
Es si nd di e Cocker,  di e es li eben,  i n di e
Hundeschul e zu gehen und mit i hren
Haltern Di nge wi e Begl eit hundeprü-
fungen und dergl ei chen zu machen –
vorausgesetzt,  es dauert ni cht zu
l ange!  

Si e suchen st ändi g neue Herausforde-
rungen und entschei den oft i mpul si v
und unüberl egt – wir geben Ihnen
daher den Rat,  Ihren Cocker an Fl ughä-
fen,  Busst ati onen,  Taxi st änden oder
Ähnli che m li eber anzul ei nen,  es
könnt e sonst sei n,  dass er si ch spont an
ei n anderes Fahrtzi el wählt,  al s Si e!  
Wi dder- Cocker haben ei n st arkes
Sel bst be wusstsei n und st ecken daher
auch di e ei n oder andere Ni ederl age
gut weg,  vorausgesetzt,  di e Fa mili-
en- Rangordnung i st ansonst en (zu
i hren Gunst en – An m.  der Redakti on)
gekl ärt.  
Cocker di eses Zei chens si nd geborene
Opti mi sten,  si e gehen ei nfach davon
aus,  dass für si e i mmer all es gut wird
und si e beko mmen, was si e woll en –
entt äuschen und desill usi oni eren Si e
daher Ihren Hund i n di eser Hi nsi cht
bitt e ni cht all zu sehr und beugen Si e
si ch weni gt ens ab und zu sei ne m Will en
– oder woll en Si e et wa li eber,  dass ei n
Pessi mi st Si e durch' s Leben begl eit et? 
Wohl kau m, gell!  

D H 

Cocker- Poster
For mat c a.  48 x 6 8 c m 

Pr ei s pr o St ü ck 5, - €,  
d a von ko m men 1 0 0 % di r ekt d er Ar b ei t d er

Cocker- Rett u n g e. V.  z u g ut e.
Ver s a n d 6, - € 

Das b ed eut et,  f ür ei n Post er mu ss 1 1 , - € g eza hl t
wer d en,  f ür z wei  1 6, - €,  f ür dr ei  2 1 , - € u s w.

Di e Post er kön n en d ur c h Ü b er wei s u n g d es Be-
tr a g es a uf u n s er Kont o b est el l t wer d en.  Bi tt e

g eb en Si e d eutl i c h di e An za hl  d er g e wü n sc ht en
Post er,  I hr en N a men u n d I hr e Adr ess e a n.

Coc ker- Rett u n g e. V.
Sp ar kass e Boc h u m

Kont o- N u m mer 2 44 0 7 0 1 7
Ba n kl ei tz a hl  43 0 5 0 0 0 1

I B AN:  DE 1 2 43 0 5 0 0 0 1  0 0 2 4 40 7 0 1 7
BI C:  WE L ADE D1 B OC
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Wenn Si e di e Cocker- Rett ung e. V.  und i hre Zi el e unt erst ützen möchten,
können Si e

  unsere m Verei n beitret en ( Mit gli edsanträge über unsere Ho mepage oder di e
Redakti onsanschrift)

  ei nen unserer Hunde dauerhaft oder zur Pfl ege aufneh men

  di e Patenschaft für ei nen Cocker auf ei ne m Gnadenpl atz überneh men

  di e Mi et e für ei nen Pfl egepl atz i n ei ner Pensi on oder sonsti gen St ell e
überneh men

  Werbung für uns machen (i nde m Si e di ese Zeit ung oder unsere Fl yer
vert eil en)

  uns mit Gel d-  oder Sachspenden unt erst ützen 

oder uns Ihre Ideen,  wi e Si e uns unt erst ützen möchten oder können,  ganz
ei nfach mitt eil en!

Ei nl adung zu m Cocker- Treffen 2007 
für all e Cocker- Freunde

 Ter mi n:  04. 08. 2007 Begi nn:  1 1 . 00 Uhr 
Ort:  Hot el -  Rest aurant Gi nsberger Hei de
Fa mili e Leyener
Hof Gi nsberg
57271  Hil chenbach
htt p: //www. gi nsberger- hei de. de/i ndex. ht ml

U m ei ne mögli chst rei bungsl ose Veranst alt ung zu pl anen,
schrei bt bitt e ei ne Mail mit fol genden Angaben:
-  Anzahl der t eil neh menden Personen
-  Anzahl der t eil neh menden Hunde
-  Übernacht ung ge wünscht? Ja oder Nei n? Von wann bi s wann?
-  bitte Adressangabe

E mail bitt e an:  Frauchen @assy- und- charli e. de

Ei ne An mel dung verpfli cht et zu ni chts,  di ent jetzt nur der Pl anung.
Rechtzeiti g vor m Treffen erfol gen an di e ange mel det en Teil neh mer weit ere
Infos zu Hot el- Buchungen.  Erst dann müsst Ihr Euer Zi mmer endgülti g
best ell en.
Für das Hot el Gi nsberger Hei de können Zi mmer nur über Inge Schäfer gebucht
werden.
Es gi bt auch andere Übernacht ungs mögli chkeit en i n der U mgebung.

??? 


